
Holy Shit

Meine Weltenreise von der 
Querschnittlähmung zum aufrechten Gang

Edith Gloor / Scorpio-Verlag
Völlig unerwartet bricht die Autorin eines morgens vor dem 
Spiegel zusammen. Diagnose: Querschnittlähmung. Ihre 
Heilungschancen stehen bei 5%. Ein Jahr später geht sie 
ohne Krücken oder andere Hilfsmittel wieder am Fuschlsee 
spazieren. Edith Gloor beschreibt ihren Genesungsweg, bei 
dem sie viele unterschiedliche Stationen bewältigt und alles 
„mitnimmt“, was ihr heilsam erscheint.
Dieses Buch ist einfach stark! Die Autorin schrieb schon 
Hörspiele, Theaterstücke und Filmdrehbücher. Das merkt man 
dem Buch einfach an, es ist einfach toll zu lesen. Eine zum 
Teil deftige Sprache, die nichts wegnimmt von den ganzen 
unsäglichen Situationen, in die man als „behinderter Mensch“ 
kommen kann. Aber auch wieder viel Humor und Mitgefühl für 
sich und ihre Mitmenschen. Das ist absolut realistisch - und 
es ist ja auch alles in Wirklichkeit passiert. Und das Buch 
zeigt eindrücklich, wie stark der unbeugsame Glaube an die 
eigene Heilung helfen kann. Holy Shit!
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